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1er, bic fonft fo häufig burdfj Übertragungen oorfommen,
ooßtommen weg,

®le einzelnen Konten geben jeberjett Auffdfjluß über
ben ©tanb be§ Unternehmens unb ift fomtt burclj eine

meitgeljenbe ®etaiüterung, bte feine Sftehrar&eit erforbert,
möglich, ben ©rfolg ober SJlißerfolg ber bioetfen Ab-
teitungen beS Unternehmens rafc^eftenS ju erfordern

®te jeltraubenben Arbeiten beS SahreSabfdhluffeS,
oetbmtben mit gehlerfuchen, fallen bei blefem ©pftem
meg unb îann in etnigen ©tunberi bte ©chlupilanj fertig-
gefteßt werben.

®le ©inführung ber ^Buchhaltung mit Karteifqfiem
gehört jur Nationalifmung ber Unternehmen ber Rolj=
brande unb möchten mit jebeS Unternehmen, baS mit
©rfolg arbeiten miß, aufforbern, ftch btefer Neuerung
ju bebtenen. ®ie Umfteßung ber alten auf bie neue Such-
haltung Eann jeberjett auch ohne SfahteSabfc^lujs erfolgen.

Tilm^orTäbruitd „D^ n«u«Uit fiotebwbeitunas-
mascbinen" im Hunstaewerbemuseutn Zilrtct».

(©ingefanbt.)
Am 9. Nooember fanb auf ©inlabung ber ®ireftion

ber Allgemeinen ©ewerbefchule nor Sehretn unb
Schülern ber Sehrwetfftätten 3üricf> etne gilm-
ootführung ftatt, bie lebhaftstem gntertffe begegnete.
@8 mar bamit beabftchtigt, btefen Greifen einigen ©in-
blidl tn bie heutige moberne mechanifche Rohbearbeitung
ju oerfdjaffen.

®iefe gilme, bie non bergirma gifdffer&©fiffert,
©pejial RoljbearbettungS-SRafchtnen, SBafel,
gut 33etfügung gefteUt roorben finb, Zeigten u. a. Auf«
nahmen in einigen fdbweigerifdhen RoljbearbeitungSbe»
trieben, mte: NlöbelfabtiE S. SJtflfler & Sie ©irnach,
SJlöbelfabri! ïïîpffeler, ^lorbi & ©ie, ©trengelbadj, SDJöbeU

fabrif SRaj ©tählin & Sie., Sachen, TürenfabriE © &
R. Sfterj, ©ümligen » Sern, Roljinbuftrte SB. Wühler-
Kälmt), Safet, SBaugefchäft, ^arEett- unb ©ijaletfabriE
31.-®., SfnterlaEen. @8 mürbe ju roeit führen, hier alles
aufzählen, roaS unb mit welchen SUlitteln ba roährenb
ber jitEa 27aftfinbigen SSotführung auf ben Silbern alles
gearbeitet mürbe. Siele ©pe^ial SWafd^lnen ftnb aufge
taucht, bie ben roenigften töefudjern oertraut fein bürften.
8Bir ermähnen baruntet: 3*«6ftingen-<S^licf>thobel«
m affinen, bte bie 80fadE)e SJlehtleiftung gegenübet
Ranbarbeit ergeben. @S ift erfiaunltch, wenn ein ©pan
non Eaum ißapterbidte unb ber gangen 3lrbeitsbreite ber
SUlafchine unter bem Tifdj berfelben herausfällt. ©Ine
©leEtrO'DberfräSmafchine mit 10—18.COOtourigem
SRotor führt rounberbare gräS- unb ^Bohrarbeiten an
©ptegelfdhranEtüren, Nähmafdhlnentifchen, Notenftänbem,
©tuhflehnen k auS. ®erartige Arbeiten, bte bisher gum
Tett guerft gebohrt, becoupiert unb nachher auSgefäljt
werben mußten, werben mit biefer DberfräSmafchtne tn
einer einjigen Operation ausgeführt. Unter größter 3tuf=
merEfamEeit oerfolgtcn bie Bufchauer bie Setftungen einer
gournier-^ufammenfthmapine, automatifcher Rolgpolter-
marine, ©djälmafchtne, Kiftenbretter.güge- unb Seim«

mafchine, ©UEtro gimmeret Uninetfal-Sflafchine, oterfpinb-
liger 3lftloch=Sohrmafchtne îc.

Sn Anbetracht beS biefen Sehrftlmen gufommenben
SBerteS beabfidhtigt bie ®ireftion ber Allgemeinen ©e*
roetbefchule im gleichen SotfflhrungSraume beS Kunftge-
metbemu'eumS, Siufeumftraße 2, ßürich, balb mieber
berartige Sorführungen gu neranftalten. @8 foil auf
biefe SEBeife allen ©eroetbe Sehlingen ber Rolgbearbei-
tungSbraneße ©elegenheit geboten werben, fich biefe gilme
ebenfalls EoftenloS anjufehen.

2Bte uns bie girma gifler & ©üffert, Safel, noch
mitteilt, bittet fie bte Retten Sorftänbe non gadhoer-

bünben, als audj bie maßgebenben Seiter anbetet Seh*'

anftalten, RanbfertigfeitSIdhulen îc. bei jebem paffenben
Anlaß über biefe gilme frei netfügen gu wollen.

Ô0Ï5 SDlatf
Roljberidjt au« ®te3&ad& (©latus), (Korr.) Aw

10. AoPember fanb bie bieSjäßrige gemeinberätlidj®

Rauptholggant ftatt. ®a3 Rolj wirb fdjon fett

Pielen Sohren nicht mehr nad) ©djafcung im äBalbe, bjn>-

„auf bem ©toeî;" ergantet, fonbern eS laßt bie @6*

meinbe baSfelbe in AtEorb aufarbeiten, ju ®ale tran^
Portieren unb bergütet ben Roljern ihre Arbeit nach

SrgebniS beS SacßmaßeS. SerEauft wirb baS Rolj itf
geühjahr bon ber ©emeinbe. SGßährenb beS äöinter®

macht bie ©emeinbe auf Söunfdß hin für geleiftete unb

Eontroflierte Arbeiten Sobnjaljlungen bis ju 80 ®/o.

Eamen 16 ®eile Raupthoh unb 5 Seile bürreS unb ab»

geßenbeS Rolj mit einer ©cßaßung bon jjitEa 550 g«F
metern, ergebenb girEa 600 ®rämel, auf Abfteigerunfl-
®te Partien würben ju iß reifen bergeben wie folfl*j
gr. 16—18 für ben g ftmeter ®tämelho'j unb gc. 25—32

für baS SUafter fßapier- unb Srennholj. ®ie Ro^
finb bon ber ©emeinbe gegen Unfall berfichert.

_

Roljpretfe tn g>beti9 (®rbb ®ie ©emeinbe gibet»
hat eine ißartie Rotj im fog. Obetwalb ^um fßcetS fa"
gr. 43 50 für Ooermiffer auf bem ©tocE an bie girtna
Sietha & Sie. in ©rüfeh berEauft.

Cotcntafci.
f ©ottlob Siegle, ©chloffermeifter in Süiich« ^

am 15. SRooember im Alter non 57 Qahren.

f Alois Stnß Atnotb, iütalermetfter in Sujet"'
ftarb am 17. ïtooember im AUer non 65 Sah*®"-

üersebiedenes.
Ausgrabungen ouf ber »urg ©ola bei !""}

(©taruS). (Sort.) ®tofc ber norgerüetten Sahw^^l
finb gegenwärtig bie Ausgrabungen ber 93utg ©ola n®^
nicht ctngefteUt worben. ®te Arbeiten ergaben ben

mer über fchöne gortfdhritte, was für ben Arbeitswut®
unb aß bie Atühen ber fteiwißigen Kräfte unb ©efcb'fh*:.
freunbe für bte geopferten freten Nachmittage bte beP

©enugtuung bebeutet. Qmmer beutHdher wirb ber

fang ber 33urganlage, bie nachweisbar tn baS ftu9
ajliitelalter jutücEreicht unb um 1300 als baufäflifl »®

rettS nicht mehr bewohnt gewefen war, fichtbar.
finb auf ber nörblidhen Rälfte beS marEanten, nom^h^
noch etfembaren Surggraben umgebenen 33urgh"0-.
jwet Näume non ungefähr 5 m im ©entert frei#*®
worben. ©Ine SWörteifchicht mit fteflenweifem 2uffft®'
überjug wirb beutlich als 39oben ber Snnentäume

«

Eannt. Auf ihm ftnbcn fi^ audh ba unb bort bte f<9"

ft en Aranbfpuren. SBährenb baS ÜJiauerwerE auf "
nörblichen ©ette Eaum einen halben AJÎeter mißt, bettw

btefeS auf ber füblidhen ©cheibemauer fteßenweife wJ
als jwet AJieter. ®tefe 3Wauet ift übrigens in öet

Nüumen burdh eine oerfchüttete Türöffnung unterbröüj
®er britte, wefttich anfchließenbe Naum foß noch

9Jlöglichteit biefen ©pätherbft aufgebedEt werben.
ber fübltchen Rälfte, bte fich tn <ßcwatbefl&
werben bie entfpredjenben brei anfchließenben, tu -L
weßlidher Nietung netlaufenben Näume nädhfteS ^
freigelegt. ©twaS fpärlidh finb bisher bie guuo® %
wefen; eS blieb bei ben Topfjchetben unb Of®u"u®9

auS bem 13. Sahthunbert, fowte Knochen «. Abeï i
jweifelhaft wirb bie Ausbeute nodh reicher werben.

à Mìlstr. schweiz. Bandw-Zeitung („MeisterblatL") Nr.

ler, die sonst so häufig durch Übertragungen vorkommen,
vollkommen weg.

Die einzelnen Konten geben jederzeit Aufschluß über
den Stand des Unternehmens und ist somit durch eine

weitgehende Detaillierung, die keine Mehrarbeit erfordert,
möglich, den Erfolg oder Mißerfolg der diversen Ab-
teilungen des Unternehmens raschestens zu erforschen.

Die zeitraubenden Arbeiten des Jahresabschlusses,
verbunden mit Fehlersuchen, fallen bei diesem System
weg und kann in einigen Stundest die Schlußbilanz fertig-
gestellt werden.

Die Einführung der Buchhaltung mit Karteisyftem
gehört zur Rationalisierung der Unternehmen der Holz-
branche und möchten wir jedes Unternehmen, das mit
Erfolg arbeiten will, auffordern, sich dieser Neuerung
zu bedienen. Die Umstellung der alten auf die neue Buch-
Haltung kann jederzeit auch ohne Jahresabschluß erfolgen.

7jl«yölsjivlung,.v!e neunten fiokbearveitungz.
Maschinen" im HunstgeMeibemuseum Xiinch.

(Eingesandt.)
Am 9. November fand auf Einladung der Direktion

der Allgemeinen Gewerbeschule vor Lehrern und
Schülern der Lehrwerkstätten Züricki eine Film-
Vorführung statt, die lebhaftestem Interesse begegnete.
Es war damit beabsichtigt, diesen Kreisen einigen Ein-
blick in die heutige moderne mechanische Holzbearbeitung
zu verschaffen.

Diese Filme, die von der Firma Fischer äSüffert,
Spezial Holzb ear beitungs-Maschinen,Basel,
zur Verfügung gestellt worden sind, zeigten u. a. Auf-
nahmen in einigen schweizerischen Holzbearbeitungsbe-
trieben, wie: Möbelfabrik I. Müller & Cie, Sirnach.
Möbelfabrik Nyffeler, Jordi K Cie. Sirengelbach. Möbel-
fabrik Max Stählin â Cie., Lachen, Türenfabrik E à
H. Merz, Gümligen - Bern, Holzindustrie W. Bühler-
Kähny, Basel, Baugeschäft, Parkett- und Chaletfabrik
AG.. Jnterlaken. Es würde zu weit führen, hier alles
aufzuzählen, was und mit welchen Mitteln da während
der zirka 2V-stündigen Vorführung auf den Bildern alles
gearbeitet wurde. Viele Spezial Maschinen sind aufge
taucht, die den wenigsten Besuchern vertraut sein dürsten.
Wir ermähnen darunterZiehklinqen-Schlichthobel-
Maschinen, die die 80fache Mehrleistung gegenüber
Handarbeit ergeben. Es ist erstaunlich, wenn ein Span
von kaum Papterdicke und der ganzen Arbeitsbrette der
Maschine unter dem Tisch derselben herausfällt. Eine
Elektro-Oberfräsmaschine mit 10—18.600tourigem
Motor führt wunderbare Fräs- und Bohrarbeiten an
Spiegelschranktüren, Nähmaschinentischen, Notenständern,
Stuhllehnen rc aus. Derartige Arbeiten, die bisher zum
Teil zuerst gebohrt, decoupiert und nachher ausgefälzt
werden mußten, werden mit dieser Oberfräsmaschtne in
einer einzigen Operation ausgeführt. Unter größter Auf-
merksamkeit verfolgten die Zuschauer die Leistungen einer
Fournier-Zusammenfitzmaschine, automatischer Holzpolier-
Maschine, Schälmaschine, Kistenbretter-Füge- und Leim-
Maschine, Estktro Zimmerei Universal-Maschine, vterspind-
liger Astloch-Bohrmaschine ee.

In Anbetracht des diesen Lehrfilmen zukommenden
Wertes beabsichtigt die Direktion der Allgemeinen Ge-
werbeschule im gleichen Vorführungsraume des Kanstge-
werbemuseums, Museumstraße 2, Zürich, bald wieder
derartige Vorführungen zu veranstalten. Es soll auf
diese Weise allen Gewerbe Lehrlingen der Holzbearbei
tungsbranche Gelegenheit geboten werden, sich diese Filme
ebenfalls kostenlos anzusehen.

Wie uns die Firma Fischer à Süffert, Basel, noch
mitteilt, bittet sie die Herren Vorstände von Fachoer-

bänden, als auch die maßgebenden Leiter anderer Lehr-

anstalten, Handfertigkeitsschulen ec> bei jedem passenden

Anlaß über diese Filme frei verfügen zu wollen.

Holz - Marktberichte.
Holzdericht aus DteSbach (Glarus). (Korr.) Am

10. November fand die diesjährige gemein derätliche

Hauptholzgant statt. Das Holz wird schon seit

vielen Jahren nicht mehr nach Schätzung im Walde, bzw-

„auf dem Stock-" ergantet, sondern es läßt die M'
meinde dasselbe in Akkord aufarbeiten, zu Tale tran^
Portieren und vergütet den Holzern ihre Arbeit nach

Ergebnis des Nachmaßes. Verkauft wird das Holz iM

Frühjahr von der Gemeinde. Während des Winters
macht die Gemeinde auf Wunsch hin für geleistete und

kontrollierte Arbeiten Lohnzahlungen bis zu 80 "/».
kamen 16 Teile Hauptholz und 5 Teile dürres und ab-

gehendes Holz mit einer Schätzung von zirka 550 Fest'

Metern, ergebend zirka 600 Trämel, auf Absteigerung-
Die Partien wurden zu Preisen vergeben wie folgt!
Fr. 16—18 für den F stmeter Trämelho'z und Fc. 25—32

für das Klafter Papier- und Brennholz. Die Holzer
sind von der Gemeinde gegen Unfall versichert.

^

Holzpretse »n F.dertS (Grbd Die Gemeinde Fider»
hat eine Partie Holz im sog. Oberwald zum Preis von

Fr. 43 50 für Ooernnsfer auf dem Stock an die FirtlM
Lietha Cie. in Grüsch verkauft.

Sotentafel.
-s- Gottlob Siegle, Schloffermeister in Zürich, starb

am 15. November im Alter von 57 Jahren.
P Alois Stutz-Arnold, Malermeister in Luzern,

starb am 17. November im Alter von 65 Jahren.

verschieden«.
Ausgrabungen aus der Burg Sola bet Sow

(Glarus). (Korr.) Trotz der vorgerückten Jahresze'
sind gegenwärtig die Ausgrabungen der Burg Sola »ow

nicht eingestellt worden. Die Arbeiten ergaben den SaM,
mer über schöne Fortschritte, was für den Arbeitswille
und all die Mühen der freiwilligen Kräfte und GeschichA
freunde für die geopferten freien Nachmittage die bep

Genugtuung bedeutet. Immer deutlicher wird der Uw

fang der Burganlage, die nachweisbar in das stu?

Mittelalter zurückreicht und um 1300 als baufällig ^reits nicht mehr bewohnt gewesen war, sichtbar. Bisye

sind auf der nördlichen Hälfte des markanten, vom heu

noch erkennbaren Burggraben umgebenen Burghuge,
zwei Räume von ungefähr 5 m im Geviert freigeieg

worden. Eine Mörtelschicht mit stellenweisem Tuffste»

Überzug wird deutlich als Boden der Innen:äumee
kannt. Auf ihm finden sich auch da und dort die M
stsn Brandspuren. Während das Mauerwerk auf °

nördlichen Seite kaum einen halben Meter mißt, betr»»

dieses auf der südlichen Scheidemauer stellenweise m?
als zwei Meter. Diese Mauer ist übrigens in bet

Räumen durch eine verschüttete Türöffnung unterbrach -

Der dritte, westlich anschließende Raum soll noch -

Möglichkeit diesen Spätherbst aufgedeckt werden.
der südlichen Hälfte, die sich in Privatbesitz besing
werden die entsprechenden drei anschließenden, in "

westlicher Richtung verlaufenden Räume nächstes
e,

freigelegt. Etwas spärlich sind bisher die Funde
wesen; es blieb bei den Topffcherben und Ofenkar?
aus dem 13. Jahrhundert, sowie Knochen :c. Aber ^
zweifelhaft wird die Ausbeute noch reicher werden.
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fdtfummew §noei Srittel bet cremate bewohnten ötäume
unter bex mit fteinburdjpgenen unb mit 9Mb bebedten
®tbe, mähxenb im Vuxghof noch gas îeine ©rabungcn
unternommen worben ftnb. Sine fReiîje prioater 3"'
Wenbungen unb ©penben hat e.§ ermöglicht, bie Unionen
[ûï bie bisherigen ©rabungen nach einem ber ältefien
yifiotifchen Vaubenfmälex in unfexem Mibe p beden.

Sie SRSmetftadt. Eine eïeEtrifijierte ©teb»
inng in granEfurt. Sn tiefem Sabre tourbe bie
bor ben Soren ber engeren ©tabt granEfurt, nahe bei
§ebbertiheim, in mancherlei §inftdjt bemerEenSmerte
®teblung „fRömerftabt" großenteils bepgen, bie nach
Sertigfieilung etwa 1200 SßoEjnungen umfaffen wirb,
pje ber Ötame fd)on bermuten laß, fjanbett e« fid)
bei bern an ben Sall)ängen ber Sßtbba gelegenen ©ieb»

juugggelänbe um alten hiftorifdjen 93oben, auf bern

j«h fcljon in grauer Sßorgett bie Helten unb fpäter auch
Börner angefiebelt Ratten,
Sie neuzeitliche, im roefentlichen auf ber borjährtgen

Stuttgarter 2lu«ftedung gegeigte 9lrd)tteEtut erinnert
uu antiEe SSortilber unb bietet in itjrem einheitlichen
^ufbau befonbere fReige. Seraffenförmig ftaffeln [ich bie

§uuferjeilen bom ©teblungSjentrum pr glußiteberung
93afieiartige Erweiterungen fpringen au« ber bern

utufj pgeEeßten gront ber ©ieblung in ben Salbobert
unb gewähren einen weiten UeberblicE auf bie

jfiebetung unb ba« bahinterliegenbe ©tabibilb granE»
wt«. Sie nach ber gerne toirEenben gaffabenteile finb
{ueifj gehalten, rcäljrenb für bie nah ber ©trahe ge»
'®9«ne ©onnenfcite ber Käufer teil« gelblicßweihe, teil«
Ußurrote garbtönung gewählt roorben ift. Sa« äußere
°iib mirb burd) einen Hrang bott Sauerpachtgärten
gehoben, bie fid) läng« einer bie ©ieblung bom glußal
tïenuenben ©tû^mauer hinziehe«.

93efonber« jwecfmäßg ift bie SnnenauSftattung ber
Ahnungen. Seil« finb Einfamiltenhäufer mit 4 äöohn»
Junten, teil« föttetwohnungen mit 2 bi« 4 3immern,
*ü<he, Hammer unb 93ab borgefehen. 3um erften fötale
"?Utbe nud) in größerem Umfang ben in ben Icßjäl)*
*$en Entfchliehuttgen unfeter mahgebenben |jau8fräuen«
^exbänbe niebergelegten gorbernngen Rechnung getra»
8®u unb ber SleEtrijität ein weite« 93etättgung«fetb etnge»
ï®"Wt, tnfonberheit burd) Einbau e le Et rifd) er H flehen«
^ïbeunbeleEtrifihetïBarmwafferberettungS»
plagen für Sab unb Hüdje. Sn Setbtnbung mit ber
^uhlbnrd)bad)ten, rationalifierte 98irtfd)aft ermöglichen»

ju Hiid)en» Einrichtung hat ba« bie großen Vorteile

wefentlicher StrbeitSerfparniS nnb bor ädern hhfltenifdjer
Slrbeit«weife. Sie Verrufjung ber Hochgefchtrre, bie 93er»

brennung be« Hochgute«, ba« Verbampfen unb 93er»

fprifcen be« gelte« unb anbete ben flammenbeheizten
Hüchenbetrteben eigenen UnannehmlichEeiten faden burch
bie EleEtrizitätSbermenbung fort. Vor ädern aber liefert
bte eleEtrifche Hüche Eeine gefunbheit«fchäbigenben 93er»

brennung«probuEte; bie Hüchemnöbel, Seden unb SBänbe
bleiben fauber; Vergiftung«» unb ®pIofion«gefahren
befieheti nicht. Sem eleftrifdjen §erb ift ein Seit mit
Zwei Hochfteden für VriEetthetpng angegliebert, ber
währenb ber Uebergang«jeit als 3ufafjßiiung für bie
mit 3e"tralheipng berfehenen 2Bohnungen gebaut ift.

93efonberS roirtfchaftlich geftaltet fich ber eleEtrtfdje
Hüchenbetrieb baburch, bah &em §eihwafferfpeicher jeber»
jeit etwa 85--gräbige§ fffiaffer entnommen werben Eann,
ba« fich a"d> für bie 93erwenbung ju ©enuhsweden
borjüglid) eignet, Sie 3ubereitung bon Haffee, See,
ba« Höchen bon @emüfe unb Hartoffetn ufw. wirb ba»
burch erheblich erleichtert unb befchleunigt. Saburth ift
auch h#e§ SBaffer für ©pttlgmede jebergett borrätig.

@tfahrung«gemäh wirb uun in einem §au«hatt
etwa bie gälfte be« gefamten ®nergiebebarfe§ für bte

Erwärmung bon SÖSaffer berbraucht. Sie fÖtöglichEeit,
biefen großen Stnteil ber erforberlidien Energie mit
§itfe ber ©eihwafferfpeicher burd) ben billigen Ötadji»
ftrom beden p taffen, wirb bon ber £jau3frau befon»
ber« angenehm empfunben. Sie §eihwafferfpeid)er ftnb
in ihrer @ro|e fo bemeffen, bah fie auher bem normalen
Vebarf an Hüdjenwaffer noch genitgenb §eihwaffer für ein
93odbab täglich bereithalten, ©te bebürfen Eetnerlet
Vebtenung, fonbern fchalten fid) in ben Stachtftunben
felbfttätig ein unb nach ©rreidjen ber gewünfd)ten'§eih»
roaffertemperatur auch felbfttätig wieber au«. Stegler
unb ©idherheitSbentit beugen aden Ekfahcm bor.

©omit bürfte bte ©ieblung „dtomerftabi" mit aden
neitgeitlichen technifchen Errungenfçhaften ausgelüftet
fein unb einen §öE)epunEi, fowoht in ber bhgiemhhen
Vaugeftaltung al§ auch nnferer Eultureden Entwidlung
überhaupt bacfieden.

Sn ber ©tabt 3ürich ftnb in ähnlicher SBetfe fchon
bor groet Sahren berfd)tebene grohe ©teblungen bod«
ftänbig eleEtrifd) auSgerüftet werben. 3®. 378

^uiogen'Schwcihïurâ. (SHitget.) Sie Eontinen»
lal'Sicht» «nb StpparatebaU'Eefellfdhaft in
Sübenborf oeranftaltet 00m 11.—13. Sejember für
ihre Hunben nnb wettere Sntereffenten neuerbtng« einen
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schlummern zwei Drittel der ehemals bewohnten Räume
unter der mit steindmchzogenen und mit Wald bedeckten
Erde, während im Burghof noch gar keine Grabungen
unternommen worden sind. Eine Reihe privater Zu-
Wendungen und Spenden hat es ermöglicht, die Unkosten
für die bisherigen Grabungen nach einem der ältesten
historischen Baudenkmäler in unserem Lande zu decken.

Die RömststM. Eine elektrifizierte Sied-
lung in Frankfurt. In diesem Jahre wurde die
bvr den Toren der engeren Stadt Frankfurt, nahe bei
Heddernheim, in mancherlei Hinsicht bemerkenswerte
Siedlung „Römerstadt" größtenteils bezogen, die nach
Fertigstellung etwa 1200 Wohnungen umfassen wird.
Wie der Name schon vermuten läßt, handelt es sich
bei dem an den Talhängeu der Nidda gelegenen Sied-
üwgsgelände um alten historischen Boden, auf dem
stch schon in grauer Vorzeit die Kelten und später auch
we Römer angesiedelt hatten.

Die neuzeitliche, im wesentlichen auf der vorjährigen
Stuttgarter Ausstellung gezeigte Architektur erinnert

antike Vorbilder und bietet in ihrem einheitlichen
àfbau besonders Reize. Terassensörmig staffeln sich die
Häuserzeilen vom Siedlungszer.trum zur Flußniederung
^>. Basteiartige Erweiterungen springen aus der dem
muß zugekehrten Front der Siedlung in den Talbvden
bor und gewähren einen weiten Ueberblick auf die

Federung und das dahinterliegende Stadtbild Frank-
lürts. Die nach der Ferne wirkenden Fassadenteile sind
b'eiß gehalten, während für die nach der Straße ge-
lrgene Sonnenseite der Häuser teils gelblich-weiße, teils
baturrote Farbtönung gewählt worden ist. Das äußere
âd wird durch einen Kranz von Dauerpachtgärten
Üchoben, die sich längs einer die Siedlung vom Flußtal
"ennenden Stützmauer hinziehen.

Besonders zweckmäßig ist die Innenausstattung der
Wohnungen. Teils sind Einfamilienhäuser mit 4 Wohn-
Daumen, teils Mietwohnungen mit 2 bis 4 Zimmern,
^üche, Kammer und Bad vorgesehen. Zum ersten Male
t?urde auch in größerem Umfang den in den letztjäh-
bDn Entschließungen unserer maßgebenden Hausfrauen-
verbände niedergelegten Forderungen Rechnung getra-

und der Elektrizität ein weites Betätigungsfeld einge-
buumt, insonderheit durch Einbau elektrischer Küchen-
bords und elektrischer Warm w as serbereitungs-
Klagen für Bad und Küche. In Verbindung mit der
wohldurchdachten, rationalisierte Wirtschaft ermöglichen-

Küchen-Einrichtung hat das die großen Vorteile

wesentlicher Arbeitsersparnis und vor allem hygienischer
Arbeitsweise. Die Verrußung der Kochgeschirre, die Ver-
brsnnung des Kochgutes, das Verdampfen und Ver-
spritzen des Fettes und andere den flammenbeheizten
Küchenbetrieben eigenen Unannehmlichkeiten fallen durch
die Elektrizitätsverwendung fort. Vor allem aber liefert
die elektrische Küche keine gesundheitsschädigenden Ver-
brennungsprodukte; die Küchenmöbel, Decken und Wände
bleiben sauber; Vergiftungs- und Explosionsgefahren
bestehen nicht. Dem elektrischen Herd ist ein Teil mit
zwei Kochstellen für Brikettheizung angegliedert, der
während der Uebergangszeit als Zusatzheizung sür die
mit Zentralheizung versehenen Wohnungen gedacht ist.

Besonders wirtschaftlich gestaltet sich der elektrische
Küchenbetrieb dadurch, daß dem Heißwasserspeicher jeder-
zeit etwa 8ö-grädiges Wasser entnommen werden kann,
das sich auch für die Verwendung zu Genußzwccken
vorzüglich eignet. Die Zubereitung von Kaffee, Tee,
das Kochen von Gemüse und Kartoffeln usw. wird da-
durch erheblich erleichtert und beschleunigt. Dadurch ist
auch heißes Wasser für Spttlzwecke jederzeit vorrätig.

Erfahrungsgemäß wird nun in einem Haushalt
etwa die Hälfte des gesamten Energiebedarfes für die
Erwärmung von Waffer verbraucht. Die Möglichkeit,
diesen großen Anteil der erforderlichen Energie mit
Hilfe der Heißwasserspeicher durch den billigen Nacht-
strom decken zu lassen, wird von der Hausfrau besvn-
ders angenehm empfunden. Die Heißwasserspeicher sind
in ihrer Größe so bemessen, daß sie außer dem normalen
Bedarf an Küchenwasser noch genügend Heißwasser für ein
Vollbad täglich bereithalten. Sie bedürfen keinerlei
Bedienung, sondern schalten sich in den Nachtstunden
selbsttätig ein und nach Erreichen der gewünschten Heiß-
wassertemperatur auch selbsttätig wieder aus. Regler
und Sicherheitsventil beugen allen Gefahren vor.

Somit dürfte die Siedlung „Römerstadt" mit allen
neuzeitlichen technischen Errungenschaften ausgerüstet
sein und einen Höhepunkt, sowohl in der hygienischen
Baugestaltung als auch unserer kulturellen Entwicklung
überhaupt darstellen.

In der Stadt Zürich sind in ähnlicher Weise schon
vor zwei Jahren verschiedene große Siedlungen voll-
ständig elektrisch ausgerüstet worden. ZD.378

Nutogen-Schweißkurs. (Mitget.) Die Continen-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet vom 11.—13. Dezember für
ihre Kunden und weitere Interessenten neuerdings einen
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©chweijjïurS, an bem ©elegenljeit geboten ift, ft«h mit
bem ©«hœeifjen ber oetfd^iebenen SDtetatle oertraut ju
ma$en. ©orooljl ber tfjeoïetifd^e, mie audj bet praftifche
Unterricht rcirb non geübten gadjîeuten erteilt. SJtan oer»
lange fofort bas ausführliche ^«ogramm non obiger
©efellfôaft.

AfiSttbermtg ö« Srmgefeège&twg in SariS. 3u«
folge beS UnglüdS in SincenneS tjat ber Abgeorbnete
beS Seine-Departementes, Douffain, eine Vortage öe=

treffenb bis Abänberung ber gegenwärtigen Saugefeh«
gebung eingebracht. @r fdjlägt tn erftec Sinie bor, ba§
jebeS Sauprojelt bon einem berantwortltdhen Architeften
gegengezeichnet werben mufe unb bafj ferner bie @e=

meinbebehörben unb bie ißräfetturen bas Setht haben
füllen, bie Ausführung beS projettes unb bie betmen»
beten Saumaterialien ju fontro&ieren. SCBeiter joli bas
Saupatent nur noch an folctfe Unternehmer abgegeben
werben, welche ein bon einer patitätifdjen technifchen
Kommiffion auSgehänbigteS gähtgleitSjeugniS borweifen
fonnen.

£tteratur«
Son ©enger, Alejanber, Dte KrifiS in ber Archt-

teltnr. gr. 3.—. (Safcljer & ©ie. A. ®„ Setlag
3önth).
Alejanber oon ©enger, ber in beutfdjen unb weiften

©ebieten unfereS SanbeS als geniale Künftlerperfönlich'
feit belannte Architeît, bewährt fich hier auch als bar«

legenber SJietbobiter unb Aftfjetüer. Die ©chrift roenbet
fid| an alle Greife, bie nicht allein bas ©chictfal ber
Architettur, fonbern ber befteljenben Kultur überhaupt
angeht. 2Jtan fönnte als Slotto für fie erfinben : „®ebet
ber ©egenroart, roaS ber ©egenmart ift, unb gebet ber
Kimfi, was ihres ift." Die KtiftS würbe gutenteilS her«

beigeführt burch mifjbeutenbe Auslegung beS geltgeifieS.
Dlefe Çtntergrûnbe aufzuhellen, war um ber ©ache wtUen

notwenbig, unb bie über baS tenbenjiöS 3erftSrenbe
batin mit erftaunltcher ©rünblichteit unb ©tnbringlich«
feit unternommenen ©tubien ergeben bie nid^t angtelf«
baren Sefultate, bie fdEjon bei ber Seröffentlichung ein»

jelner Kapitel ber ©chrift in ber welfch » fchweijerifchen
Sreffe fenfationeU gewirtt haben, befreienb unb leiben«

fchaftlidje ©egenertegung, biefe auS beftimmten beutfclj»
fdfjwetzerifchen Kreifen, ermedtenb. pterin liegt bie SRiffion
be§ SucheS: Auftlärung, Aufrüttelung, fi<h beroufjtwer«
benbe ©ruppterung. 3weifelIoS wirb bie ©thrift weit
über bie Starten unfereS SanbeS hinaus aufatmenb be«

grüfjt unb nicht mlnber auch «ach Stöglid&fett betämpft
werben, ba bie barin behanbelten fragen unb Sebro«
hungen unioetfeUer Satur ftnb. H.

Klinget, Kalenber für ©etjungS», ßfiftnngS« «nb
Sabe«îechniter, 1929. ßarl Sftartjolb, Ser«
lagSbuchhanblung, $alle a. b. ©. — SreiS
geb. SSt. 4.—. 422 ©eiten.

Diefer Kalenber gibt umfaffenbften Auffchlufj über
Reizung unb SßärmeauSnü|ung, Kühlung, Stiftung,
Sabeanftalten, ASaffereinridhtungen im SBohnhaufe,
Kälteerzeugung, ©in reichhaltiges Dabellen»3Jtatetial
erleichtert Serechnungen. Das ©rfdheinen beS KalenbetS
im 34. Jahrgang bürgt für reiche ©tfahrung in AuS«

wähl unb zwectmäfüger 3ufamtnenftellung beS Inhalts.
„Der ©pah", Stonatsfchrift für bie Qugenb unb Qugenb«

freunbe. Serlag: Dtell güjjü, 3örich, 3cÜ=
fdfjriften»Abteilung. halbjährlich ?r. 2.50.

DaS neue $eft biefer fcljön ifluftcterten ^ugenbzelt«
fdfjrift enthält eine güKe beS ©dfjônen unb 8ehrreid|en.
©ehaltoolle ©rjählungen wechfeln mit tntereffanten ©d^it«

berungen unb Slauberelen aus Satur unb Dec|ni£. 2ß^
biefer 3eÜfthrift neben anbeten aber etne ganj befonbere
SRote gibt, bas ftnb bie zahlreichen Anleitungen zur $er«

fteHung oon Saftelarbeiten unb ©ptelzeug, zur AuSfÜr

rung oon 3aubertunftftüdten unb flehten ©çperimentett.
Satürlidh fehlt in jebem §eft auch ^itte SrelSaufgabe
nicht. Seizenb ift wieber ber fertige Umfdfjiag, in bem

auch ber fmmor zur ©eltung fommt. ©in Abonnement

auf biefe fc|öne unb mertooüe $ugenbzettf<hrift ift ein min'
tommeneS SffieihnachtSgefdhenf für Knaben unb Stäbchen-

»5 kr ¥rui;. — Sir lit ?ri|b.
Tragen.

NB. üöeefaufS«, Stmtfclj» unb 2tcBeUö(jefuhie werben

anter biefe JHubri! nidjt aufgenommen; berarttge Slnjetgen

gefiörett in ben Snferatentcil beê SStatteS. — ®en Srag^»
toetdje „unter ®t)iffre" erfreuten fotten, tooHe man 50 <£»*'

in SPiarten (für ^ufenbung ber Offerten) unb roenn bie ffraß®

mit Slbreffe beä grageftetterg erfcbeitten foß, 30 (£tö. beilege":

2ö«nn feine SUtarfen mitgefdftcft Werben, fann bie 3rra9®

niiht aufgenommen Werben.

563. SESer ift Lieferant non getodjten 6artfta^lbled)en f'h'
$artfd)otterroerîe? Offerten unter Chiffre 562 an bie ®£Pe?'

563. SBer hätte gebrauste, gut ertçaltene ©djcirfcnafq)'"
für ®reunbanbfagebtcttter abzugeben, foroie ein Settenfiafc^enjtig""
Ueberfetjuitg für ca. 1000—1500 kg? Offerten unter ®£)iffre

an bie @£peb..
564. 9Öer baut ERingfdjmierlager um in Kugellager

arbeitet biefelbeit roieber ein (für §obetmafd)ine)? Offerten "
©djettenberg & Quft, med). Qimnterei, 2lffoltem a. 21.

565. 2Ber hätte abzugeben 1 gebraudjte Kaitfägemafa)'" '

leichtes 3Jiobe((, fitr Kraftbetrieb, mit felbfttätiger 3(u§fct)att""3'
euent. bretjbarem ©d)raubftorf Offerten unter Sbiffre 565

bie @£peb.
566. ®er erfteiït mobeme ®ainpf= unb Strod'enanlage' •

Offerten an gr. & )Mf)tebadj, ©ägerei, loblenj (2largaitb „
567. 28er hat gebrauajte, gut erbalteue, autom. @"01^

fd)ärfmafd)iite für ©atter« unb KreiSfägeblütter abzugeben
ferteit unter (Sgiffre 567 an bie ©ppeb.

568. 2öer liefert e(eïtrifd)e§anb(rei§fftgeu? Offerten«"
©hiffre 568 an bie @ppeb. ....»

569. SBer bat abzugeben: a. 1 @fcber«2Bp&«§od)brucfturb

für 15 2ltm. ®ruc£, 3tnfd)tuf3 100 mm; b. 1 ©leih« ober 3)«'^

ftrom«©enerator? Offerten unter ©fpffre 569 an bie ©ïpeo- „
570a. SBer liefert gut erhaltene ober neue SSanbfage"

60—80er Stötten, eoent. für §attbbetrieb b. 2Ber liefert 9ioO

SOÎotoven tcoit 4—7 PS, neue eoent. gebraudjte? Offerten
Preisangabe unter ©Ijiffre 570 an bie ®ppeb. f.,

571. 2Ser hätte abzugeben: Kupferabfütte in reineim "•?!
unoer^innteu 3«ftanbe? Offerten an ©rnft ^ürlimann,
tationSgefdjäft, ©aanett.

573. 2öer hätte 1 gut erhaltene ©d)lihfd)eibe, mit.

meffer, abßugebett? ®urd)ineffer'250 mm, ®ic£e 10—1^, "
SSo()rung 30 mm? Offerten an §el. ©emitter, ©attel (®^Sn

573. 2Belcf)e 23aufirma mürbe in ber Stühe «on ~
®ribitne für ©portplah erftetten? Offerten unter ©Ipff^
bie ©rpeb.

574. 2öeld)e ©halet=^abri£ mürbe einem Sntereffente"
«c

£unft erteilen über bie heuttgen ®h"tet«l8au£often bei 6

unb 1—2 Sadjgiinmern Könnten ben Offerten ePentuett u
©über über ausgeführte SSauten beigelegt merben? Offerten »

©hiffre 574 an bie (Srpeb.
575. SBer liefert Defen für 2J!afd)inenl)obelfp<ine« "«»

mehlfeuening, neu ober gebraucht, mit ©arantie für gutes d ^j(
tionieren? Offerten au fjr. ©runber, SBorbmadjcr, ©onoi-'
(Pern). fftt

576. 2öer hat gut erhaltenen Ventilator famt
©pünetranSport abzugeben, menu auch gebraucht? Offerte"
Kttng & ©oh«, ©ettnau.

577» SBer liefert neue eiferne Sföafferräber ober
SÖafferräber, Bahnräber unb Kolben? Offerten an $rü3 9
©ägerei, ©taffelbad).

Antworten.

2luf forage 550, ©nett ®elegeuheitS«9fohölmotor g®t"&
©röpe haben abzugeben: 28ürgler, SDtann & Sie., 9Jtafd)i«e"I"
Bfirid)«9llbi§rieben. «trt""

Auf forage 550, Dtohöl=2ttotoren liefert Sh"e« o
Stöbert ©olbfehmibt, 2Baffenpiahftrape 37/39, Bürid) 2.

2luf ffrage 550. Stohölmotor non 12—15 PS, 9""
ober nett, liefern 2ßeber & Sie., 9Jtafct)ineufabrtf, lifter.
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Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten ist, sich mit
dem Schweißen der verschiedenen Metalle vertraut zu
machen. Sowohl der theoretische, wie auch der praktische
Unterricht wird von geübten Fachleuten erteilt. Man ver-
lange sofort das ausführliche Programm von obiger
Gesellschaft.

Abänderung der Baugesetzgebung in Paris. Zu-
folge des Unglücks in Vincennes hat der Abgeordnete
des Seim-Departements, Doussain, eine Vorlage be-

treffend die Abänderung der gegenwärtigen Baugesetz«
gebung eingebracht. Er schlägt in erster Linie vor, daß
jedes Bauprojekt von einem Verantwortlichen Architekten
gegengezeichnet werden muß und daß ferner die Ge-
meindebehörden und die Präfekturen das Recht haben
sollen, die Ausführung des Projektes und die verwen-
deten Baumaterialien zu kontrollieren. Weiter soll das
Baupatent nur noch an solche Unternehmer abgegeben
werden, welche ein von einer paritätischen technischen
Kommission ausgehändigtes FähigkeitSzeugnis vorweisen
können.

Literatur.
Von Senger, Alexander, Die Krisis in der Archi-

tektur. Fr. 3.—. (Rascher & Cie. A.-G., Verlag
Zürich).

Alexander von Senger, der in deutschen und welschen
Gebieten unseres Landes als geniale Künstlerpersönlich-
keit bekannte Architekt, bewährt sich hier auch als dar-
legender Methodiker und Ästhetiker. Die Schrift wendet
sich an alle Kreise, die nicht allein das Schicksal der
Architektur, sondern der bestehenden Kultur überhaupt
angeht. Man könnte als Motto für sie erfinden: „Gebet
der Gegenwart, was der Gegenwart ist, und gebet der
Kunst, was ihres ist." Die Krisis wurde gutenteils her-
beigeführt durch mißdeutende Auslegung des Zeitgeistes.
Diese Hintergründe aufzuhellen, war um der Sache willen
notwendig, und die über das tendenziös Zerstörende
darin mit erstaunlicher Gründlichkett und Eindringlich-
keit unternommenen Studien ergeben die nicht angretf-
baren Resultate, die schon bei der Veröffentlichung ein-
zelner Kapitel der Schrift in der welsch-schweizerischen
Presse sensationell gewirkt haben, befreiend und leiden-
schaftliche Gegenerregung, diese aus bestimmten deutsch-
schweizerischen Kreisen, erweckend. Hierin liegt die Mission
des Buches: Aufklärung, Aufrüttelung, sich bewußtwer-
dende Gruppierung. Zweifellos wird die Schrift wett
über die Marken unseres Landes hinaus aufatmend be-

grüßt und nicht minder auch nach Möglichkeit bekämpft
werden, da die darin behandelten Fragen und Bedro-
hungen universeller Natur sind. H.

Kling er, Kalender für Heizungs-, Lüftungs- «nd
Bade-Techniker, 1929. Carl Marhold, Ver-
lagsbuchhandlung, Halle a. d. S. — Preis
geb. RM. 4.—. 422 Seiten.

Dieser Kalender gibt umfassendsten Aufschluß über
Heizung und Wärmeausnützung, Kühlung, Lüftung,
Badeanstalten, Wassereinrichtungen im Wohnhause,
Kälteerzeugung. Ein reichhaltiges Tabellen-Material
erleichtert Berechnungen. Das Erscheinen des Kalenders
im 34. Jahrgang bürgt für reiche Erfahrung in Aus-
wähl und zweckmäßiger Zusammenstellung des Inhalts.
„Der Spatz", Monatsschrift für die Jugend und Jugend-

freunde. Verlag: Orell Füßli, Zürich, Zeit-
schriften-Abteilung. Halbjährlich Fr. 2.50.
Das neue Heft dieser schön illustrierten Jugendzeit-

schrift enthält eine Fülle des Schönen und Lehrreichen.
Gehaltvolle Erzählungen wechseln mit interessanten Schil-

derungen und Plaudereien aus Natur und Technik. Was

dieser Zeitschrift neben anderen aber eine ganz besondere

Note gibt, das sind die zahlreichen Anleitungen zur Her-

ftellung von Bastelarbeiten und Spielzeug, zur AusfÜh-

rung von Zauberkunststücken und kleinen Experimenten.
Natürlich fehlt in jedem Heft auch eine Preisaufgabe
nicht. Reizend ist wieder der fertige Umschlag, in dem

auch der Humor zur Geltung kommt. Ein Abonnement

auf diese schöne und wertvolle Jugendzeitschrift ist ein will-
kommenes Weihnachtsgeschenk für Knaben und Mädchen-

M der PrO. — M die PWs.
sr«gen.

510. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeige»

gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Frê'
welche „unter Chiffre-- erscheinen sollen, wolle man 39 C»s>

in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, S9 Cts. beilegen-

Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frag-
nicht aufgenommen werde».

39S. Wer ist Lieferant von gelochten Hartstahlblechen fà''
Hartschotterwerke? Offerten unter Chiffre 562 an die Exped-

393. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene SchärfmaschM
für Trennbandsägeblätter abzugeben, sowie ein Kettenflaschenzüg''"
Uebersetzung für ca. 1000-1560 kg? Offerten unter Chiffre 5v-

an die Exped.,
394. Wer baut Ringschmierlager um in Kugellager ove

arbeitet dieselben wieder ein (für Hobelmaschine)? Offerten »

Schellenberg S Just, mech. Zimmerei, Affoltern a. A.
393. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchte Kaltsägemaschw '

leichtes Modell, für Kraftbetrieb, mit selbsttätiger Ausschaltung-
event, drehbarem Schraubstock? Offerten unter Cbiffre 565 »

die Exped. .„s
399. Wer erstellt moderne Dampf- und Trockenanlage' -

Offerten an Fr. L. Mühlebach, Sägerei, Koblenz (Aargaud
397. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene, autoin. Sag?/

schärfmaschine für Gatter- und Kreissägeblätter abzugeben?
serten unter Chiffre 567 an die Exped.

398. Wer liefert elektrische Handkreissägen? Offerten »n

Chiffre 563 an die Exped. ^399. Wer hat abzugeben: s. 1 Escher-Wyß-Hochdruckturo
für 15 Atm. Druck, Anschluß 100 mm; d. 1 Gleich- oder DW
strom-Generator? Offerten unter Chiffre 569 an die Exped.

379s. Wer liefert gut erhaltene oder neue Bandsägen v

60—80er Rollen, event, für Handbetrieb? k. Wer liefert Rotz „
Motoren voü 4—7 ?8, neue event, gebrauchte? Offerten
Preisangabe unter Chiffre 570 an die Exped. ^

37l. Wer hätte abzugeben: Kupserabsälle in reinenn
unverzinnten Zustande? Offerten an Ernst Hürlimann,
lationsgeschäft, Saanen.

37S. Wer hätte 1 gut erhaltene Schlitzscheibe, mit P^i
messer, abzugeben? Durchmesser -250 mm, Dicke 16—12 "
Bohrung 30 mm? Offerten an Fel. Schilter, Sattel (SehA^

373. Welche Baufirma würde in der Nähe von
Tribüne für Sportplatz erstellen? Offerten unter Chiffre 5'
die Exped.

374. Welche Chalet-Fabrik würde einem Interessenten 1

kunft erteilen über die heutigen Chalet-Baukosten bei 6 Zjînne
und 1—2 Dachzimmern? Könnten den Offerten eventuell "
Bilder über ausgeführte Bauten beigelegt iverden? Offerten »

Chiffre 574 an die Exped.
373. Wer liefert Oefen für Maschinenhobelspäne-

mehlfeuerung, neu oder gebraucht, mit Garantie für gute»
tionieren? Offerten an Fr. Grunder, Worbmacher, Go"v>^

(Bern). für
379. Wer hat gut erhaltenen Ventilator samt Rohr

Spänetransport abzugeben, wenn auch gebraucht? Offerte'
Kttng «K Sohn, Gettnau.

Ä77. Wer liefert neue eiserne Wasserräder oder g^a j,
Wasserräder, Zahnräder und Kolben? Offerten an Fritz -N

Sägerei, Staffelbach.

Mtwotten.
Auf Frage 339, Einen Gelegenheits-Rohölmotor gr^Äk,

Grüße haben abzugeben: Würgler, Mann S Cie., Maschine"!»
Zürich-Albisrieden. cr!rN>»

Auf Frage 339. Rohöl-Motoren liefert Ihnen dw ck

Robert Goldschmidt, Waffenplatzstraße 37/39, Zürich 2.

Auf Frage 339. Rohölmotor von 12—15 iZ^o

oder neu, liefern Weber â Cie., Maschinenfabrik, Uster.
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